
»INFEKTIONEN IN DER 

HÄMATOLOGIE/ONKOLOGIE«

Gemäß FSA-Kodex geben wir die Höhe der Beteiligung folgender 
Unternehmen für die Einräumung von im 
Rahmen der Veranstaltung bekannt (Standgebühr/Referentensponsoring): 

Janssen Pharma GmbH 1000 � 
Pfizer Pharma GmbH  450 � 
Roche Pharma AG 500 �
Vifor Pharma Deutschland GmbH  500 � 



  

  

19:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

Fortbildungsveranstaltung 
der 2. Medizinischen Klinik der 
CTK Cottbus gGmbH 

Carl-Thiem-Klinikum Cottbus,
Hörsaal Altbau 

Infektionen tragen trotz Entwicklung neuer antimikro-
bieller Wirkstoffe weiterhin wesentlich zu Morbidität und 
Mortalität bei Patienten mit hämatologischen/onkolo-
gischen Erkrankungen bei. Eine zeitgerechte Einleitung 
einer adäquaten Diagnostik und Therapie ist insbesondere 
bei der Sepsis in Neutropenie entscheidend, um die 
Prognose dieser Patienten zu verbessern. Jedoch stellen 
multiresistente Keime ein zunehmendes Problem dar, 
wobei diese Entwicklung maßgeblich vom Antibiotika-
verbrauch mitbestimmt wird. Ein rationaler Einsatz 
antimikrobieller Wirkstoffe nach den Grundsätzen des 
Antibiotic Stewardship ist deshalb unerlässlich. 

Alle drei Referenten beschäftigen sich seit vielen Jahren 
klinisch und wissenschaftlich mit Infektionserkrankungen 
bei Tumorpatienten und sind in verschiedenen Arbeits-
gruppen aktiv – so zum Beispiel in der Arbeitsgemein-
schaft Infektionen in der Hämatologie und Onkologie 
(AGIHO) der Deutschen Gesellschaft für Hämatologie 
und Medizinische Onkologie (DGHO) oder der Arbeits-
gruppe Infektiologie (IDWP) der Europäischen Organi-
sation für Blut- und Knochenmarktransplantation 
(EBMT). 

Ich freue mich auf die Veranstaltung und den Austausch 
mit Ihnen! 

PD Dr. med. Martin Schmidt-Hieber 
Chefarzt der 2. Medizinischen Klinik 




